
der Leitung in der Industrie“ und „Über die 
Vervollkommnung der Planung und die Verstärkung 
der ökonomischen Stimulierung der Industrieproduk­
tion“ angenommen. Der Oberste Sowjet der UdSSR 
verabschiedete das Gesetz über die Änderung des Sy­
stems der Organe für die Leitung der Industrie und 
über die Reorganisation anderer Organe der Staats­
verwaltung. Der Ministerrat der UdSSR bestätigte die 
Ordnung über den sozialistischen staatlichen Industrie­
betrieb.
Der Ministerrat der UdSSR hat am 10. Juli 1967 auch 
einige Verordnungen erlassen, wonach die Minister­
räte der Unionsrepubliken beauftragt wurden, über 
Fragen des Wirtschafts- und des Kulturaufbaus selbst 
zu entscheiden. In diesen Verordnungen wurden die 
Rechte der Minister der UdSSR erweitert, und die Ju­
ristische Kommission beim Ministerrat der UdSSR 
wurde beauftragt, gemeinsam mit den interessierten 
Ministerien und Behörden die Kodifizierungsarbeiten 
gemäß den Verordnungen in den genannten Angele­
genheiten durchzuführen.
Sowohl die in letzter Zeit verabschiedeten Gesetze als 
auch die Entwürfe der neuen Gesetzesvorhaben sind 
darauf gerichtet, die Rechte der Unionsrepubliken auf 
dem Gebiet des staatlichen, wirtschaftlichen und ge­
sellschaftlich-kulturellen Aufbaus zu erweitern, die 
sowjetische Demokratie in allen Bereichen unseres 
Lebens weiter zu entwickeln sowie die breiten Massen 
der Werktätigen zur aktiven Mitwirkung an der staat­
lichen Leitung heranzuziehen.
Im Prozeß der Kodifizierung werden verschiedene 
Teile der Gesetzgebung im Sinne der neuen Aufgaben, 
die Staat und Gesellschaft zu erfüllen haben, vollstän­
dig überarbeitet. Gleichzeitig damit wird die laufende 
schöpferische Gesetzgebungstätigkeit ausgeübt und 
werden die geltenden Gesetze in Form der Inkorpora­
tion geordnet.
Bekanntlich wird bei der Inkorporation die geltende 
Gesetzgebung im wesentlichen nicht überprüft. Aus 
der gesamten Masse der Vorschriften werden diejeni­
gen herausgesucht, die Normativcharakter haben. Dann 
werden diese ausgesuchten Vorschriften genau ana­
lysiert, um sie entweder aufzuheben oder diejenigen 
abzuändern, die mit später verabschiedeten Gesetzen in 
Widerspruch stehen, von ihnen aufgenommen wurden 
oder aus anderen Gründen ganz oder teilweise an Be­
deutung verloren haben.
Hinsichtlich derjenigen Gesetzesvorschriften, die ihrem 
Inhalt nach nicht in die neue Kodifizierung aufge­
nommen wurden, stellt die Inkorporation das einzige 
Mittel dar, die Gesetzgebung zu systematisieren. Die 
kodifizierten gesetzlichen Vorschriften umfassen in ver­
schiedenen Bereichen oftmals nicht die gesamte Ge­
setzgebung. Deshalb ist es unmöglich, die gesamte Ge­
setzgebung ohne Inkorporation in ein bestimmtes Sy­
stem zu bringen.
Die Arbeit auf dem Gebiet der Inkorporation der Ge­
setzgebung. Deshalb ist es unmöglich, die gesamte Ge- 
sondern schafft auch günstige Voraussetzungen für die 
nachfolgende Kodifizierung. Ganz besonders wichtig ist 
dies in Fällen, wo die Gesetzgebung umfangreich und 
kompliziert ist, wo sie viele, miteinander nicht koor­
dinierte, oft widersprüchliche und veraltete Rechts­
normen enthält.
Die Inkorporation der Gesetzgebung nimmt in der 
Tätigkeit der Juristischen Kommission beim Minister­
rat der UdSSR einen Hauptplatz ein. Die Juristische 
Kommission begann diese Arbeit mit dem Studium 
aller Rechtsvorschriften und Beschlüsse der Regie­
rung der UdSSR, die vom Zeitpunkt der Schaffung der 
UdSSR an herausgegeben worden waren. Sie wählte 
aus ihnen diejenigen aus, die Normativcharakter haben

und noch vollständig oder teilweise von Bedeutung 
sind, und stellte sie auf Grund der Gesetzgebung zu­
sammen, die am 1. Oktober 1959 in Kraft war. Die 
Chronologische Sammlung dieser geltenden Vorschrif­
ten wurde in 64 Bänden aufgenommen. Diese Chrono­
logische Sammlung ist nicht für eine Veröffentlichung 
bestimmt. Sie wird von der Juristischen Kommission 
für die weiteren Arbeiten im Bereich der Systemati­
sierung der Gesetzgebung verwendet.
Um eine Vorstellung von der Arbeit der Juristischen 
Kommission zu vermitteln, sei erwähnt, daß unter 
allen gesetzlichen Vorschriften, die seit der Gründung 
der UdSSR erlassen wurden, die Normativakte unge­
fähr 32 000 betragen, die restlichen Vorschriften nur 
vorübergehend in Kraft waren oder zu den operativ­
organisatorischen Vorschriften gehören.
Eine weitere Analyse der Gesetzgebung hat gezeigt, 
daß sich unter den 32 000 Normativakten eine große 
Anzahl solcher befindet, die formal als noch geltend 
anzusehen sind, aber tatsächlich ihre Bedeutung im 
Zusammenhang mit später verabschiedeten Gesetzen 
und mit denjenigen Veränderungen verloren haben, 
die im ökonomischen und kulturellen Leben unseres 
Landes, in der Struktur des Staatsapparates, in der 
Praxis der staatlichen Organe und dergleichen mehr 
vor sich gegangen sind.
Im Zusammenhang mit den Vorbereitungsarbeiten 
stellt die Juristische Kommission eine Sammlung der 
geltenden Gesetze der UdSSR zusammen. In diese 
Sammlung werden nur Normativakte mit allen später 
vorgenommenen Abänderungen und Ergänzungen auf­
genommen. Diese Normaktivakte werden erforder­
lichenfalls mit Anmerkungen versehen, in denen Än­
derungen in der Struktur des Staatsapparates oder 
andere Umstände berücksichtigt werden, die bei der 
Anwendung dieser Rechtsnormen von Bedeutung sein 
können.
Der Ministerrat der UdSSR beauftragte die Juristische 
Kommission im Januar 1966, unter Beteiligung der 
Ministerien und Behörden der UdSSR mit der Besei­
tigung einer großen Anzahl von Normativakten der 
Vergangenheit zu beginnen, und zwar auf der Grund­
lage der Beschlüsse zur Verbesserung der Leitung der 
Volkswirtschaft. Damit wurde der Juristischen Kom­
mission die Aufgabe gestellt, noch vor der Zusammen­
stellung der geltenden Gesetzgebung die geltenden, 
nicht koordinierten gesetzlichen Vorschriften in grö­
ßeren Gesetzesakten zu vereinigen. Im Ergebnis dieser 
Arbeit wurde die Anzahl der Normativakte bedeutend 
vermindert. Unter Berücksichtigung der Veränderungen 
im System der höchsten Organe der Staatsmacht sowie 
unter Beachtung der gegenwärtigen Praxis der staat­
lichen Qrgane werden die Rechtsnormen in eine klare 
Fassung gebracht. Veraltete Termini und Bezeichnun­
gen werden durch neue ersetzt.
In allen Unionsrepubliken wurden unter direkter und 
aktiver Beteiligung der dort bestehenden Juristischen 
Kommissionen Strafgesetzbücher, Strafprozeßordnun­
gen, Zivilgesetzbücher und Zivilprozeßordnungen, Ge­
richtsverfassungsgesetze und andere wichtige Kodifi- 
zierungsakte ausgearbeitet. Jetzt werden in vielen 
Unionsrepubliken Entwürfe der Gesetzbücher im Zu­
sammenhang mit den Grundlagen für diese Rechts­
zweige vorbereitet.
Fast in allen Unionsrepubliken wurden schon Chrono­
logische Sammlungen der Gesetzgebungen herausge­
geben bzw. sollen solche demnächst herausgegeben 
werden. Im Zusammenhang mit der Vorbereitung und 
Veröffentlichun der Gesetzessammlungen der Unions­
republiken werden veraltete Rechtsnormen beseitigt. 
So wurden z. B. in den Chronologischen Sammlungen
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